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TITELTHEMA

Reformbaustelle  
Krankenhaus

Man ist sich einig: Der Krankenhausbereich muss neu ausgerichtet 
werden. Die Mengenentwicklung, das Investitionsdebakel der  

Bundesländer und auch die Schnittstelle zwischen ambulanter und 
stationärer Versorgung sind zentrale Herausforderungen für die neue 

Bundesregierung. Eine bedeutende Rolle kommt hier der Qualitäts-
orientierung zu. Es gilt, im Sinne der Patienten sowie unter ökonomi-

schen Gesichtspunkten den Qualitätsaspekt stärker zu gewichten. 
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Interview
Der Arzneimittelbereich ist der zweitgrößte Ausgabenblock der  
gesetzlichen Krankenversicherung (GKV). CDU und SPD haben  
sich jetzt auf eine Verlängerung des Preismoratoriums und einen 
Herstellerrabatt von sieben Prozent sowie auf den Verzicht auf  
einen Bestandsmarktaufruf patentgeschützter Arzneimittel  
geeinigt. Arzneimittelexperte Prof. Dr. Gerd Glaeske sieht diese  
Maßnahmen äußerst kritisch. Er plädiert für eine viel stärkere  
Ausrichtung auf Qualität und Evidenz. 

IM FOKUS

Geriatrische Versorgung
Die Alterung der Gesellschaft schreitet rasant voran: Mitte dieses  

Jahrhunderts wird jeder Dritte in Deutschland älter als 65 Jahre alt 
sein. Entsprechend wichtiger wird auch die Versorgung älterer  

Menschen, damit diese bis ins hohe Alter ein großes Maß an Lebens-
qualität und Selbstständigkeit behalten. Die Geriatrie spielt hier eine 

bedeutende Rolle, sie passt sich den besonderen Anforderungen  
in Bezug auf die Versorgung älterer Menschen an. Doch auch hier  

besteht weiterhin Verbesserungsbedarf.
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